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LANDJUGEND

Aktionen in 48 Stunden:  
„Wir packen’s an!“ 
Weitere Gruppenprojekte kurz vorgestellt – Teil 3

Dass die 48-Stunden-Aktion der Hessischen Landjugend (HLJ) viele 
bemerkenswerte Projekte vorzeigen kann, belegen auch die nachfol-
gend im dritten Teil vorgestellten Ergebnisse. Eindrücke von weiteren 
Aktionen gibt es unter www.lw-heute.de/landjugend. 

Landjugend Geismar
Carolin Hecker, ehema
lige Vorsitzende der 
HLJ, überbrachte ihrer 
eigenen Ortsgruppe, 
der Landjugend Geis
mar, gleich drei Missio
nen. Zum einen sollte 
eine Schutzhütte für die 
„Waldkinder“ der örtli
chen Kindertagesstätte 
gebaut werden. Weiter
hin wurden neue Tische 
und Bänke an der Kö
nigshöhe aufgestellt, 
die Feuerstelle gepflas
tert und ein Infopoint für 
Radtouristen hergerich
tet. Dies alles war für 
die über 30 Landjugend
lichen jedoch kein Pro
blem und sie meisterten 
ihre Missionen mühe
los. Fotos: Geismar

Landjugend Hofgeismar

Die nördlichste Ortsgruppe der 
HLJ, die Landjugend Hofgeismar, 
hat ihre Mission vom stellvertre
tenden Vorsitzenden des Förder
vereins Hessische Landjugend 
übermittelt bekommen. Die 
Gruppe hatte sicher eine der 
schwergewichtigsten Aufgaben, 
da sie rund 40 Tonnen Sand auf 
dem Gelände einer städtischen 
Kindertagesstätte auswechseln 
musste. Doch mit Muskelkraft 
und etwas maschineller Unter
stützung war dies kein Problem. 
 Fotos: Hofgeismar

Landjugend Röllshausen
Die Landjugend Röllshausen hatte im Rahmen der 48StundenAktion 
zur Abwechslung mal nicht das Tanzbein geschwungen, dafür aber die 
Pinsel. Auf dem Friedhof und im gesamten Dorf wurden die öffentlichen 

Bänke gestrichen, so
dass der ganze Ort nun 
noch mehr dazu ein
lädt, kurz innezuhalten 
und einen Moment 
Pause zu machen. 
 Fotos: Röllshausen
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Jungzüchter Starkenburg
Im Süden, bei den Jungzüchtern Starkenburg, stellte der Regional
bauernverband die Agentin der Gruppe. Die Mission lautete: „Rück
sicht macht Wege breit“. Die 
Jungzüchter waren dazu in eini
gen Gemeinden ihres Einzugs
gebiets unterwegs, um viele 
Feld und Wirtschaftswege mit 
diesem Spruch zu besprühen. 
Die Aktion soll so für mehr Res
pekt und Rücksichtnahme unter 
allen Nutzern sorgen und für 
gegenseitiges Verständnis wer
ben. Fotos: Starkenburg

Landjugend Gießen und Friedberg

Der nachhaltige Gedanke der 48StundenAktion wurde von den 
Landjugendgruppen aus Gießen und Friedberg ganz anders umge
setzt als bei den übrigen Gruppen. Die Mission der beiden Gruppen 
bestand darin, NichtVolkstänzer zu finden und mit diesen gemeinsam 
die Sternpolka zu tanzen. Hierbei wurde einmal mehr deutlich, dass 
der Volkstanz kein alter Schuh ist und über Generationen hinweg 
begeistern kann.  Fotos: Gießen und Friedberg


